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	1. GEFAHRSTOFFBEZEICHNUNG

	Kohlendioxid, Druckgas

	2. GEFAHREN FÜR MENSCH UND UMWELT
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ACHTUNG


	Einatmen kann zu Gesundheitsschäden führen. Vorübergehend Atembeschwerden, Schwindel, Benommenheit, Übelkeit, Kopfschmerzen und Koordinationsstörung möglich. Bei höheren Konzentrationen besteht Erstickungsgefahr. 
Enthält Gas unter Druck; kann bei Erwärmung explodieren (H280).
Bei schnellem Auslaufen aus dem Behälter Entzündung durch Elektrostatik möglich. Bei Normaltemperatur ist der Stoff nicht sehr reaktiv (Inertgas).
Reaktionen mit anderen Substanzen sind nur bei hohen Temperaturen oder bei Anwesenheit von Katalysatoren möglich. Reagiert unter heftiger Wärmeentwicklung z.B. mit Aminen, Ammoniak, Alkalien, Lithiumaluminiumhydrid, sowie - besonders bei höheren Temperaturen - mit Metallpulvern. 
WGK: nicht wassergefährdend

	3. SCHUTZMASSNAHMEN UND VERHALTENSREGELN

	Räume so lüften, dass kein Sauerstoffmangel oder gefährliche Gaskonzentrationen entstehen können.
Nur auf Dichtheit geprüfte Anlagen, Rohr- und Schlauchleitungen benutzen.
Die Gasentnahme muss bei Flaschen zur Entnahme von Kohlendioxid-Gas über einen Druckminderer erfolgen, die Flaschen müssen dabei aufrecht stehen.
Bei Transport der Druckgasflaschen Flaschenventil schließen und durch Ventilschutzkappe sichern.
Druckgasflaschen gegen Umfallen oder Herabfallen sichern! 
Druckgasflaschen und Lagerbehälter vor mechanischer Beschädigung schützen. 

	4. VERHALTEN IM GEFAHRFALL

	Gefahrenbereich räumen und absperren, Vorgesetzten informieren.
Erstickungsgefahr in Senken, Schächten, Gruben, Kellern, Kanalisation, Silos!
Wenn ohne Risiko möglich, Gaszufuhr absperren oder Leck schließen.
Undichte Druckgasflaschen mit Bergungsbehälter ins Freie bringen, Inhalt vorsichtig abblasen oder unter Absaugung stellen.
Raum anschließend gut lüften!
Bei Brand in der Umgebung Behälter mit Sprühwasser kühlen! Berstgefahr bei Erwärmung!

	5. ERSTE HILFE
	Notruf: 01-112
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	Selbstschutz beachten, Gefahrenbereich räumen und absperren, VorgesetzteN informieren.
Nach Einatmen: Verletzten aus dem Gefahrenbereich bringen. Frischluftzufuhr.

	6. SACHGERECHTE ENTSORGUNG

	
	Restgasmengen nicht in die Atmosphäre abblasen.
Rückgabe an den Lieferanten.

	
	

	
	Unterschrift Geschäftsleitung
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